Anferate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner 
in Poſen. 
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Die „Poſener Zeitung“ erſcheimt täglich drei Mal, 
, gan den auf die Sonn⸗ und heſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Zeſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
7 x Stadt Pofen, für ganz 
M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtäntter des Deutſchen Reiches an. 


für die 


4 


. . 
Berlin, 31. Okt. [Hohenlohe un e 
ler) Im heutigen Miniſterrath hielten Fürſt 
enlohe und Herr von Köller Anſprachen, in 
nen ſie die wohlwollende Unterſtützung der Kollegen erbaten. 
Auch der neu ernannte Staatsminiſter Freiherr von Mar⸗ 
ſchal! nahm an der Sitzung theil. Die Gerüchte über 
weitere Veränderungen im Staatsminiſterium erhalten ſich, 
vielmehr es find nicht blos Gerüchte. Ungewiß iſt nur der 
Zeitpunkt des Rücktritts des Herrn v. Heyden. Daß 
er aber „amtsmüde“ geworden iſt, wird allgemein zugegeben. 
Herr v. Bötticher wird voraus ſich lich im Amte bleiben. 
Ein Parlamentsberichterſtatter verbreitet die Mittheilung, daß 
Fürſt Hohenlohe die Reorganiſation des offi⸗ 
ziöſen Preßdienſtes veranlaſſen wolle. Ein ſehr ver⸗ 
dienſtliches Unternehmen. Der Reichskanzler würde in dieſer Hin⸗ 
ſicht eine allerdings ſchwere Aufgabe vorfinden, aber ſchon im 
eigenſten Intereſſe wird er an ihrer Löſung nicht vorbeigehen 
können. Was die Caprivi⸗Offiziöſen dem abgetretenen Reichs⸗ 
kanzler geſchadet haben, das wird er heute, wo es zu ſpät iſt, 
ja wohl einſehen. Dieſe Dinge ſind auch an den Kaiſer ge: 
gebracht worden, und zwar nicht erſt in Liebenberg. Schon 
während des Beginns der Staats miniſterialberathungen über 
die antiſozialdemokratiſche Geſetzgebung war bekannt geworden, 
daß die Rolle gewiſſer Blätter das Mißfallen des Kaiſers 
verurſacht hatte, und die Offiziöſen des Rei chskanzlers 
wie des Grafen Eulenburg konnten ſich brüderlich in den 
Unmuth theilen, mit dem ihre Ungeſchicklichkekt beobachtet 
wurde. U. A. wird behauptet, daß der berühmt gewordene 
Artikel der „Köln. Ztg.“ gegen den Grafen Eulenburg ein 
Kukuksel geweſen ſei, das Gegner des Grafen Caprivi in 
das rheiniſche Blatt geſchmuggelt hätten. Wenn dies ſo iſt. 
Dann bat Caprivf. Kontrolle über den offiztöjen Preßdienſt 
über) n r gehabt. TE 
— Die Ernennung des Staatsſekretärs 
v. Marſchall zum preußiſchen Staatsminiſter hat eine 
doppelte Bedeutung. Einmal charakteriſirt ſie ſich als ein 
Vertrauensvotum für Herrn v. Marſchall und 
deſſen Leitung der auswärtigen Politik und der 
Kolonialpolitik. Zur auswärtigen Politik gehört auch 
die Handelspolitik. Die parlamentariſche Vertretung 
der neuen Handelsverträge hat ſich bekanntlich Herr von Mar⸗ 
ſchall mit beſonderem Eifer angelegen ſein laſſen. Dem Aus⸗ 
lande gegenüber wird dadurch noch beſonders markirt, daß in 
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ſener 


Mittag⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


Auf der andern Seite bedeutet dieſe Ernennung eine Ver⸗ 
ſtärkung des Einfluſſes des Reichskanzlers 
innerhalb des preußiſchen Staatsminiſteriums. Dem preußi⸗ 
ſchen Staats miniſterium gehörte Graf Caprivi vun als preußi⸗ 
ſcher Miniſter des Auswärtigen an. Der neue Reichskanzler 
aber hat als Miniſterpräſident Sitz und Stimme. Dazu 
kommt nun noch die Stimme des Staatsſekretärs v. Marſchall, 
der im Reichs dienſt ſein Untergebener iſt und kaum anders 
wie der Reichskanzler ſein Votum abgeben kann. Fürſt 
Bismarck hat zuerſt die Praxis eingeführt, den Staatsſekretär 
des Auswärtigen zugleich zum auswäctigen Miniſter zu machen 
behufs Verſtärkung feines Einfluſſes auf das peeußtiſche 
Staats miniſterium. So waren früher Herr v. Bülow, Graf 
Hatzfeldt und zuletzt Graf Herbert Bismarck preußiſcher Staats⸗ 
miniſter. Außerdem iſt bekanntlich noch Herr v. Bötticher, im 
Reichsdienſt Untergebener des Reichskanzlers, Mitglied des 
preußiſchen Staatsminiſteriums. Endlich gehört auch noch der 
Kriegsminiſter als Mitglied dem preußiſchen Staatsminiſterium 
an, obwohl er ſein Gehalt vom Reich bezieht und das preußiſche 
Kontingent zum Reichsheer gehört. 

Ein Korreſpondent der „Magd. Ztg.“ will wiſſen, die 
Ernennung des Herrn v. Marſchall zum preußiſchen Miniſter 
bezwecke, die Vertretung des Miniſterpräſidenten im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe zu ermöglichen. — Der natürliche Vertreter 
des Miniſterpräſidenten aber iſt doch der Vizepräſident des 
Staatsminiſteriums, Herr v. Bötticher. 

L. C. In dem Organ des Bundes der Lundwirthe wird 
ein Schreiben des Abg. Grafen Kanttz⸗Podangen ver⸗ 
öffentlicht, wonach die Wiedereinbringung des Antrags betr. 
die Erhöhung der Getreidepreiſe zur Zeit noch 
zweifelhaft iſt. Graf Kanitz meint, die Möglichkeit ſei nicht 
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a. Jahrgang. 
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Donnerſtag, 1. November. 


der auswärtigen Politik Veränderungen nicht eintreten ſollen. (893: 229) 
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ausgeſchloſſen, daß ſeine politiſchen Freunde einen andern Weg 


einzuſchlagen gedenken. Bekanntlich hat der Abg. v. Buch ka 
am 23. d. M. in einer Rede erklärt, der Antrag Kanitz werde 
gegenwärtig umgearbeitet und würde in neuer Geſtalt im Reichs⸗ 
tage erſchelnen. Auf den „beſſeren Antrag“ darf man neu⸗ 
gierig ſein. 

— Wirkungen des deutſch⸗ſpaniſchen Zoll⸗ 
krieges. Seit Beginn des Zollkrieges iſt die deutſche 
Waareneinfuhr aus Spanien ſchon erheblich zurüd- 
gegangen. Von Juni bis Ende September find, wie der „Hamb. 
Korr.“ feſtſtellt, deiſpielswetſe nur 3575 Doppelzentner ſpanſſche 
Weine in Fäſſern zu dem Zuſchlagszoll in Deutſchland eingeführt 
worden, während im Vorjahre die Einfuhr auf 27 579 Doppel- 


zentner ſich belief. Ferner wurden eingefübrt Tafeltrauben 60 
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Kleines Feuilleton. 


„Ueber die Lebensweiſe des neuen Reichskanzlers weiß 
ein Berliner Lokalblatt Folgendes zu berichten: Die Lebens weiſe 
des Fürſten bet welcher die körperliche Bewegung auf der Jagd 
eine große Rolle jptelt, ift ſtreng geregelt. Wenn er einmal, durch 
Amtsgeſchäfte gehindert, nicht zu der beſtimmten Zeit ſeine Mabl⸗ 
zeit einnimmt, jo hat er ſicherlich die Folgen an ſeinem Befinden 
zu tragen. Eine beſondere Aufmerkſamkeit wendet der Fürſt, welcher 
im Uebrigen, obne gerade ein Gourmet zu jeln, eine gutbeſetzte 
Tafel liebt, dem Kaffee zu. Ex verläßt ſich hierbei nicht auf fremde 
Kunſt, ſondern braut ji ſeinen Kaffee eigenbändig. Auch 
auf der Reiſe weicht er biervon nicht ab; die Kaffeemaſchine 
darf unter den Effekten niemals vergeſſen werden. — 
Ueber den rufſiſchen Beſitz berichtet daſſelbe Blatt, daß der 
Fürſt als deutſcher Unterthan feiner Zeit durch das Geſetz, welches 
Ausländer von dem Beſitz ruſſiſchen Grund und Bodens ausſchloß, 
gezwungen wurde, etwa ein Drittel dieſer Llegenſchaften zu ver⸗ 
taufen; der Preis hierfür ſoll 10 Miklionen Rubel betragen haben. 
Aber zwei Drittel dieſes Grundbeſitzes, welcher, inſoweſt er Ma⸗ 
jorat war, von dem Ausnahmegeſetz nicht betroffen wurde, iſt noch 
im Beſitz des Fürſten. Dieſer Grundbeſitz iſt vornehmlich in den 
Kreiſen Kowno und Minsk im Gouvernement Warſchau belegen 
und repräfenttrt mit feinen ungeheuren Waldungen einen immenſen 
Werth Die Jaadarürde dieſes Difirſtts bilden das Entzücken 
jedes Jägers; dier wird noch der rieſige Elch 4 Waden und 
relche Beute lopnt jedesmal die großen Jagden, zu welchen der 
Fürſt, ein großer Nimrod vor dem Herren, einen anſehn⸗ 
lichen Krcis feiner Standes genoſſen zu verſammeln pflegt. 


* ichweſter des Fürſten Bismarck, welche, wie ge⸗ 
3 1 Gemabl, dem Kammerberrn von Arnim⸗ 
Kröchlendorff, am Dienſtag das Ken der goldenen Hoch⸗ 
zeit feterte, iſt von Jugend auf auch die Freundin ihres Bruders 
deweſen; ber Briefwechſel Beider wird einft zu den giſtortiſchen 
und geiſtigen Merk und Denkmalen unſerer großen Zeit gehören. 
Eine Tochter der Frau von Arnim, Frau von Katz e, ſcheint 
don dem ſchlagfertigen Humor des fürſtlichen Opeims 
etwas geerbt zu haben. Man erzählt aus der Zeit, wo die Friſur 

er Damen den Umfang derjenigen aus der Zeit Marie An⸗ 
totnettes, ſowie Kunſt und Natur eine oft ſchwer zu unterſcheidende 
Vereinigung angenommen batten, folgendes intereſſante Vorkomm⸗ 
riß bei Hofe. Bei einem Balle trat Kaiſer WilbelmL zu 
einer Gruppe junger Damen, unter denen ſich auch Fräulein von 
Aın'm befand, und richtete um bdiefe die ſcherzhafte Frage. ob 
denn die Natur dieſe ſchöne Fülle von Locken, welche das Haupt 


der jungen Dame umgaben, allein geſpendet habe. Fräulein von 
Arnten ſtreifte mit ihrer Hand durch das volle Haar und exwi⸗ 
derte lachend: „Alles von Gottes Gnaden, 
Majeſtät!“ 


* Rauchregeln, Mehr und mehr kommen unſere . 
davon zurück, dem Rauchen jene weitgehenden Geſundheitsſchädt⸗ 
gungen zuzuſchreiben, mit denen noch im vorigen Jahrhundert bie 
rauchfüchtige Menſchheit geſchreckt wurde. Immerhin iſt Vorſicht 
nöthig, und will man ſich vor unangenehmen Zufällen ſichern, o 
thut man felöft bei mäßigem „Nlcotingenuß“ wohl, ſich an gewiſſe 
Rauchregeln zu halten, die ſich bet Tauſenden bewähren, und deren 
Richtigkeit Jeder an ſich ſelbſt erproben kann. Dieſeiben, zehn an 
der Zahl, find zuſammengeſtellt von Dr. E Keibel und lauten nach 
der dar. wie folgt: 1. Rauche nie eine Ctgarre weiter, die nich! 
ziebt oder nicht luftdicht iſt, kurz eine ſolche, die nicht brennt. Denn 
unter ſolchen Umſtänden geht viel Nicotin in den Rauch über und 
damit auch in den Körper des Rauchers. 2. Rauche in der Pfeife 
nur ganz leichten Tabak; ſchwerer Tabak entwickelt namentlich in 


Euer 


” 


Aerzte 


Pfeifen, wo der Luftzutritt meiſt ungenügend fit, viel Nicotin. 
3. Hüte dich vor dunklen Zigarren; ſie enthalten, da ſie eine ſtarke 
Gährung durchgemacht haben, viel Ammonkak. 4. Da erfahrungs⸗ 
gemäß eingeführte Havanna⸗Cigarren am ſchädlichſten wirken, fo 
rauche man dieſes Kraut nur ſelten, höchſtens 1 bis 2 Stück am 
Tag, und dann ſtets nach Tiſch. 5. Rauche nie eine Cigarre bis 
zum Ende. Je kürzer die Zigarre wird, deſto ſchwerer wird ſte. 
Hüte dich auch vor dem Schlucken des Rauches, denn der Magen 
wird durch das ſcharfe Nicotin gereizt. 6. Rauche womöglich keine 


Cigarre, die ausgegangen und liegen geblieben iſt, von Neuem an. 


7. Wenn irgend möglich, rauche man aus ciner Pfelſe mit recht 
langem Rohre; man fei aber peinlich ſauber mit dem Rohre. weil 
ſich ſonſt darin mit der Zeit Nicotin anſetzen würde. 8. Rauche 
weder Cigarxe noch Cigarette obne reinliche Eigarrenipise;, durch 
Kauen und Zerdeſßen der Cloncre gelangt viel Notin in den 
Speichel; zudem können durch Cigarren gewiſſe Krankheiten, wie 
3. B. die Schwindſucht übertragen werden. 9. Keln Menſch ſoll 
vor feiner vollſtänotuen körperlichen Ausbildung, alſo vor dem 
20. Lebensjahre, rauchen. 10. Weder Cigarre, noch Cigarette, noch 
Pfeife rauche man, obne Luft dazu zu haben. Den vorſtehenden 
Regeln fügen wir noch zwei weitere hinzu. 11 Rauche nie mit 
aufgeſprungener Lippe. Elne geringe Menge von Nicotin, ins Blut 
eingeführt, genügt, eine Blutvergiftung herbeizuführen. 12. Rauche 
niemals mit nüchternem Magen und unter keinen Umſtänden tm 
Bett und bel Kranken, ſonſt wicht du mlt deinem Rauchen elne 
Gefahr für dich ſelbſt und für Andere. 


* Ein Geſetz wider das Korſett. Aus Paris wird vom 
28. v. M. berichtet: 


Die Südfranzoſen machen ſich ein beſonderes 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei dem 
Km Me Bunfentenkdnnler 3-6 
-Mofle, Hanfenllein & Vogler 2 
G. J. Haube & Co., Iuvalidendank. 
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Verantwortlich für dem 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſorate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
in der Rlorgenausgabe „ auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höber, werden in der Grvebition für nie 
Mittagansgabe bis 8 Uhr . für die 

Morgenausaabe bis 5 Uhr Nacım. angenommen. 
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Doppelztr., friſche Apfelſinen 176 (19 329) Doppel⸗ 
zentner, Feigen — (640 Doppelztr., Roſinen 42 (1172) R — 55 
Mandeln 4 (590) Doppelztr, grobe Korkwagren 12 (67) Doppelztr., 
Korkſtopfen 1842 (3844) Doppelztr. Die Einfuhr von Honig aus 
Cub! und Portorico bat ſich von 3043 auf 48, von Kaffee von 
1904 aıf 123, von Rohtabak von 2721 auf 143, von Cigarren (aus 
Cuba und den Phillppinen) von 450 auf 181 Doppelzentner ver- 
mindert. Bei Nutzholz aus Cedern, Mahagoni u ſ. w. iſt der 
Import aus den ſpaniſchen Antillen von 29 095 auf 18736 Doppel⸗ 
zentner zurückgegangen. 

Eine Novelle zum Branntweinſteuer⸗Geſetz 
wird, wie die „Kreuzztg.“ erfährt, dem Reichstag beſtimmt zugehen. 
Der „Kreuzztg.“ find Andeutungen geworden, nach welcher Rich⸗ 
tung hin Aenderungen getroffen werden ſollen; ſie unterläßt es 
aber gefliſſentlich, dieſe Andeutungen wiederzugeben, um nicht eine 
Erörterung in der Preſſe hervorzurufen. Danach ſcheint alſo die 
„Kreuzztg.“ ſehr zufrieden zu fein mit dem neuen Geſetz⸗ 
entwurf. Denn, wäre dles nicht der Fall, jo würde fie eine Kritik 
nicht ſcheuen, ſondern ſelbſt herbeiführen. Somit muß man an⸗ 
nehmen, daß eine Erweiterung der Liebes gade beabſichtigt wird, 
ſei es in Form erhöhter Ausfuhrprämſen oder ſonſt wie. f 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Bei der Reichstagserſatzwahl in Anbalt> 
Bernburg fit diesmal der nationalliberale Prof. Dr. Fried⸗ 
berg, der Gegner des ruffifchen Handelsvertrages und der Gold⸗ 
währung, der Fürſprecher für erweiterte Liebesgaben an die Zucke⸗ 
fabriken, nicht im erſten Wahlgang wie 1893 durch gekommen. Er 
gelangt, wie ſchon mitgetheilt wurde, in die Stichwahl mit 
dem ſoztaldemokratiſchen Kandidaten. Es erhielt 
Friedberg 10052, der Sozialſſt 9195. der Kandidat der Zünftler 
Fiſcher 2642 und Baumbach (Fre ſ. Volksp.) 2120. Für Baumbach 
wurden u. a. abgegeben in der Stadt Köthen 771 Stimmen, in der 
Stadt Bernburg 372, in Harzgerode 155. Die Wahlbethetligung 
im Ganzen war erheblich geringer als 1893 Damals wurden 
26 832 Stimmen abgegeben, diesmal nur 24009. 

— Eine Verminderung der Wahlbeiheiligung gegen das Jahr 
1893 iſt auch bei der Reichstagserſatzwahl in Stendal⸗Oſter⸗ 
burg feſtzuſtellen, deren Ergebalß. abermalige Wahl eines Kon⸗ 
ſervattven, bereits mitgetheilt iſt; diesmal würden 15 063 gil 
Stimmen abgegeben, im Jahre 1893 dagegen 17884. Die 
renz zwiſchen den Geſammtſtimmenzahlen vertgeilt ſich auf alle 
Parteien, die het der Wahl betheiligt find, 1185 Stimmen find von 
konſervattver Seite weniger abgegeben worden, un 869 Hub ver⸗ 
mindert die der Freiſinnigen Volkspartei, um 83 die ſoztaldemo⸗ 
kratiſchen. Die Wahlbetheiltgung betrug ſchon 1893 nur 70 Prozent. 
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Militäriſches. N 
* Berlin, 31. Okt. Der K.ijer hat durch Kabinetsordre vom 
13. d. M. beſtimmt, daß Offiziere, die à la suite 
tbrer Truppentheileſtehen und ſich im Etat von Be⸗ 
Görden und Anſtalten befinden, bel ehren gerichtlichen 
Unter tuchungen binfort nicht mehr als Mitalieder der⸗ 
jenigen Offizierkorps, deren Uatform fie tragen, angeſehen werden 


Vergnügen daraus, die Pariſer zu verblüffen — „Spater les 
Parisiengues“, wie ſie jagen. Nachdem den Stiergefechten die 
Egren einer J terpellation in der Kammer widerfahren, die dem 
Abgeordneten Denis die Schärpe des Mares von Dax verſchafft 
hat, tritt ein Bewohner der Gemeinde Salles du⸗Gardon (Gard⸗ 
Debartement) mit einer Petition an die Kammer heran, die für 
mehrere Wochen den Parſſer Chroniqueurs reichlichen Stoff für 
ihre Plauder ien bieten wird. Herr Plagnol, fo heißt der biedere 
Landsmann des Faßbinders Numa Gilly, verlangt in einer mit 
zahlrelchen Unterſcheiften verſehenen Petition die geſetzliche 
Abſchaffung des Korſetts oder zum Mindeſten die Be⸗ 
ſteuerung dieſes Marterwerkzeugs. Von dieſem Standpunkte 
aus hat das Anſuchen des Herra Plagnol allerdings etwas Ver⸗ 
lockendes an ſich: dank der weiblichen Eltelkeit köaute das Gleich⸗ 
gewicht im Budget hergeſtellt werden, ohne daß die guten Eigen⸗ 
brenner in der Ausübung ihres einträalichen Gewerbes beſchrünkt 
zu werden brauchen. Da es ſich um eine Petition handelt, ſo muß ö 
dleſelbe nach Art. 63 der Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes | 
en einen Ausſchuß zur Berichterſtattung überwieſen werden, der 1 
ſich wohl kaum für die Idee begeiftern dürfte, da die Gemahlinnen 
der »honorables> ſich gewaltig dagegen ſträuben werden. Ein Re⸗ 
porter bat aus dleſem Anlaß bei mehreren Aerzten herumgefragt, - 
ob das Tragen des Korſeits wirklich für die Gefundheit fo nach⸗ ö 
ge ift, wie man auf Seiten der Männer allgemein behauptet. 
Profeſſor Dujardin⸗Beaumetz erklärt, das Korſett jet . — 


gezeichnet, unentbehrlich, wenn es aut gemacht und nicht u 
eng geſchnürt fit. Es kann auf keinen Gall 5 Entwick ung des 
Oberkörpers und der Hüften ſchaden. Dr. Jullien, Chirurg des 
Frauengefängniſſes St. Lazare, iſt der entgegengeſetzten Anficht: ö 
das Karſett iſt immer ſchädlich, wie dr. Chapotot in ra 
ſelner Thefe nachgewieſen habe. Beſonders gefährlich jet es aber 
während des Wachsthums, da es die Entwickelung der inneren 

Organe weſentlich ftöre. Die Korſetlfabrltanten belächeln ſeloſt⸗ j 
verständlich mitleidig den Einfall des Herra Plaanol. Ein Mit- | 
alteb de Jachveteins ertheilte dem Reporter ſehr intereſſante "a 
Aufſchläſſe über dieſe Induſtrie. Diefelde umfaßt in Paris allein 

38 Fabrikantei en gros, 420 Händler oder nach Maß arbeitende 

Fabrikanten — die großen Noudeaule⸗Magazine nicht inbegriffen. 
— Aliigriih werden etwa 80 Millionen Korſetis franzöſiſcher 1 
Fabrikation und etwa eine Million deutſchen Urſprungs zu 18 4 
bis 300 Frcs. per Dutzend im Großhandel und zu 25 bis 250 Fr. 

Ber SR sa Maß e Aan nn e würde alſo dem 

Staate ſchatze ganz erkle nah men ern, w . 
ernſtlich die Rede fein könnte. van de 
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ſollen. Sie find alſo weder zur Thellnahme an den Ehrengerichten 
dieſer Truppentheile berechtigt, noch find fie deren Ehrengerichten 
unterworfen. Ste werden vielmehr unter Anwendung des S 10 
der Verordnung vom 2. Mat 1874 auf Antrag ihrer direkten Vor⸗ 
geſetzten durch den kommandirenden General desjenſgen Armeekorps, 
in deſſen Bezirk ſie garniſoniren, dem Ehrengerichte feines Offizier⸗ 
korps feines Befehlsbereichs unterſtellt. . 2 
Ausgabe einer neuen Schießvorſchrift für den 
Train. Durch Kabinets⸗Ordre vom 23. Auguſt 1894 tft eine neue 
Schieß vorſchrift für den Train genehmigt worden. Die erforder⸗ 
lichen Abdrücke werden den Kommandobehörden u. ſ. w. ſeitens der 
Druckvorſchriftenverwaltung |. Z. überfandt werden. 


. BVermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 31. Okt. Ueber die 
Berliner Ausſtellung 1896 im Treptower Park machte 
Dienſtag Abend der Stadtv. Lüben als Mitglied des Centralvor⸗ 
Randes der Ausſtellung im Neuen Louiſenſtädtiſchen Bezirksvereln 
bemerkenswerthe Mittheilungen. Darnach haben bis jetzt ca. 4000 
Ausſteller die Beſchickung der Ausſtellung angemeldet, zugelaſſen 
werden nur Berliner Ausſteller. Dem Ausitellungstomttee ſteht 
bereits ein Fonds von 4½ Millionen Mark zur Verfügung. Das 
Haupt- Ausſtellungsgebäude wird 60 —70 000 Quadrat⸗ 
meter Aus ſtellungsfläcke enthalten und kommt auf den Platz zu 
ſtehen, wo bei der landwirthſchaftlichen Ausſtellung die Rinderſtälle 
geſtanden. Der dahinterliegende Spielplatz (neben dem Karpfen⸗ 
teich) wird unter Waſſer geſetzt, um für Gondelfahrten zu dienen. 

tuſichtlich der Reſtauration im Ausſtellungspark wird mit aller 
trenge darauf geachtet werden, daß eine Ausbeutung der Be⸗ 
ſucher nicht ſtattfindet. Zuſtände, wie ſ. Z. im Landes⸗Aus⸗ 
ſtellungs park, wo das Publikum einem Reſtaurateur auf Gnade 
und Ungnade übergeben war, ſollen nicht vorkommen. Es iſt des⸗ 
balb von der Uebergabe der Reſtaurationen an einen General⸗ 
pächter Abſtand genommen und werden die einzelnen Reſtauraleure 
und Blauerelen auf das Strengſte verpflichtet, allen Anforderungen 
des c vom feinſten Geſchmack bis zum geringſten Bedürfniß 
enũgen. 
= 0 ſtadtelend. Am Dienftag früh wurde die Leiche 
des invaltden Maſchiniſten Alois Roſcher an der Mühlendamm⸗ 
Brücke gelandet. Der Mann hinterläßt Frau und 6 Kinder, deren 
aftes 10 Monate alt iſt. Roſcher war früher in einer Strahlauer 
auetet angeſtellt, fiel am 7. Oktober 1892 von einer Leiter und 
wurde invallde. Er bezog an Unfallrente 37 M. monatlich, und 
feine Frau verdiente durch Näharbeiten etwa 20 M., mit der 
Wohnungsmiethe waren fie ſeit Juni im Rückſtande und vom 17. 
September d. J. ab wurde das Unfallgeld auf 22 M. herabgeſetzt. 
Noſcher hatte ſeit langer Zeit vergeblich nach Beſchäftigung als 
iner geſucht; überall wurde er abgewieſen, wenn er die Zah 
ner Kinder nannte. Die 4 lebte faſt ausſchließlich von 
Suppen, die auf dem Viehbofe von Abfallfleiſch gekocht wird, un 
von Bıod. Armenunterſtützung konnte der Familie trotz der 
großen Bedürftigkeit nicht gewährt werden, da fie dem öſter⸗ 
— — den RER angehört, hier alſo keinen Unterſtützungs⸗ 

n a 

Eine merkwürdige polizeiliche Beſcheinigung 
konnte eine Küchenfee aufweiſen, welche ſich kürzlich bei dem Kauf: 
mann O. in der Keibelſtraße um Stellung bewarb. Auf einer ge⸗ 
druckten Vorlage beftätigte die Pollzeibehörde eines weſtpreußiſchen 
Städtchens der unverehelichten Joſephine R., daß ſich dieſelbe ſtets 
fe allgemeinen Zufriedenheit geführt und daß ſich dieſelbe — von 

0 


— 


taldemokratiſchen mtrleben fern gehalten 
ehe — dir Joſephine find alfo die Umſturzgeſetze ſicher nicht 
en worden. 
l ine Schlächter⸗Wittwe hatte ihre Tochter an einen 
Kaufmann verheirathet. Die Wirthſchaft hatte fie eingerichtet und 
war zu den Kindern gezogen. Aber dieſe zogen, wie die „B. Pr.“ 
t, jeden Abend los, und Mutter ſollte das Haus bewachen. 
Sache wurde ihr zu bunt, und als eines Abends das junge 
Paar wieder ausgeflogen war, packte fie die Sachen auf und zog 
ab. * die jungen Leute zurückkamen, fanden ſie die leeren 
Wände vor. 
Der Hauptgewinn der Rothen Kreuz⸗Lotterte 
(50 000 M.) iſt einem in der Palliſadenſtraße wohnenden Tiſchler 
und ſeinen drei Geſellen zugefallen. 


+ Zur nächſten 


münz j d für Pferd 18550 Mk 0 8 Preis 
en ausgeſetzt und zwar für Pferde un reis. 
ndvieh 26150 Mk, für Schafe 6120 Mk., für 

\ k., für Biegen 985 Mk., für Geflügel und Kanin⸗ 
chen 1500 Mk., für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 22725 Mk. und 
131 Preismünzen, für landwirthſchaftliche Hilfsſtoffe und Hilfsmittel 
3050 Mk. und 131 Preismünzen und für die Konkurrenzen 3850 Mk. 

Vom Major FIukuſhima. An Berliner Freunde find 
geftern von dem japaniſchen Oderſtlieutenant Fukuſbima, der, 
wie erinnerlich, von Berlin bis nach Wladiwoſtock ge⸗ 
ritten iſt, vom Kriegsſchauplatz her Briefe eingetroffen, 
die einen Tag nach der Schlacht bei Pinga⸗Dang abgegangen 

d. Aus feinen Mittheilungen geht hervor, daß der frühere 
llitär⸗Attacks Japans in Berlin an allen größeren Aktionen 
genommen und ſiets unverſehrt davon gekommen iſt. Da 
Juluſhima ſchrelbt, daß fein Regiment der Brigade des General: 
mejord Notſu zugetheilt iſt, der nach den letzten Depeſchen bei den 
Schlachten am Palufluſſe ſtark engagirt geweſen tft, fo dürfte er 
auch an dieſen Kämpfen thelilgenommen haben. In feinen Briefen 
bittet Auluibima u. A., einem bekannten bieſigen Sportsman 
mitzutheilen, daß er den „Uſſurte“ — eines der Pferde, mit 
welchem er von den Ufern der Spree bis zur Mündun 
des Amur geritten — nach Korea mitgenommen habe, un 
daß er auf dieſem Roß nach Ueberwindung der Mand⸗ 
ſchurei feinen Einzug in Peking zu halten gedenke. Zwei 
andere Pferde, die ihn durch * Welttheile getragen, hat er dem 
ologiſchen Garten in Toklo geſchenkt. „Den beiden treuen 
Tbieren“, fo jchreibt Fukuſbima galt mein letzter Beſuch. Sagen 
Sie, bitte von F.. . daß, als fie meiner anſichtig wurden, fie 
trotz der längeren Trennung mich ſofort erkannten, freudig 
wieherten und ſich an mich anſchmiegten. Meine Frau, die dieſer 
Abſchiedsſcene beimohnte, empfand . fo etwas wie Eiferlucht, 
als fie bemerkte, wie nahe es mir ging, den Thieren vielleicht für 
immer Adieu zu fagen. Kedre ich zurück, dann ſoll aber auch mein 
erfter Gang zu ihnen ſein. 

+ In der Steuerweisheit behauptet die Stadt Rheydt 
nach wie vor den unbeſtrittenen Vorrang vor allen anderen Kom⸗ 
munen. Unter den jetzt von der Rheydter Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſenen Kommunalſteuern befindet ſich eine fol⸗ 
gendermaßen abgeſtufte Hundeſteuer für Jagdhunde „und große 
Hunde“ werden 20, für „kleine Hunde 10 und für Hunde zur Be⸗ 
Wachung und zum Gewerbebetrieb 5 Mark erhoben. Der Bürger⸗ 
meiſter ſoll beſtiwmen, ob ein Hund groß oder klein iſt. — Wir 
beneiden den Bürgermeiſter nicht um feine Aufgabe. Nach dem 
Wortlaut des Beſchluſſes würde er verpflichtet ſein, ſich jeden Hund 
vo führen zu laſſen, um fein Urtheil über deſſen Größe abzugeben. 
Wieviel Feindſchaften wird er ſich wohl bei dieſem Richteramt zu⸗ 
den und wieviel Streit läßt ſich ſchon jetzt um den großen und 

en kleinen Hund vorausſehen! Vermuthlich finden in Rheydt von 
nun an jährlich Hundeparaden ſtatt. 


Lokales 
Boien, 1. November. 

X. Die ſtädtiſche Baupolizei⸗ Verwaltung 
hat, wie wir hören, die Anforderungen an die Feuer⸗ 
ſicherheit der Holzwände und Treppen in älteren 
Gebäuden dahin gemildert, daß an Stelle der bis her geforderten 
Rohrputzverkleidung ein zweimaliger Anſtrich mit Fretzdorffſcher 
Asbeſtfarbe genüge. Durch dieſe Farbe werden die Holztheile 
dauernd imprägnirt. Der Anſtrich ſtellt ſich bedeutend billiger 
als die bisher übliche Bekleidung mit Rohrputz. 


g. Zur Beſteuerung von Brieftauben. Das Präfidlum 
des Verbandes deutſcher Briefiaubenlieohaderv: reine hatte ſich, da 
von einzelnen Gemeinden die Einführung einer Tauben be⸗ 
ſteuerung in Ausſicht genommen iſt, an das Krieasmini⸗ 
ſtertum um Schutz gegen dieſe Nıueruno gewandt. In der 
Eingabe wurde darauf bingewleſen, daß nach 8 1 des Reiches ſchutz⸗ 
geſetzez vom 28. Mai d. J. di Vorichriften der Landesgeſetze, nach 
welchen das Recht, Tauben zu halten, beſchränkt tft, auf Militär⸗ 
brieftauben keine Ar wendung finden und demnach darch die Er⸗ 
bebung einer Steuer von Brieftauben eine neue Beſchränkung ein⸗ 
trete, die mit 8 1 des genannten Geſetzes in Widerſpruch ſtehe. 
Daraufhin hat das Kriegs miniſterium mitgetheilt, daß das Brief: 
tau en Schutzgeſetz vom 8. Mal d. J keine Handhabe gegen die 
Beſteuerung von Brieftauben ſeitens der Gemeinden bietet. Sollte 
jedoch eine ſolche noch in weiterem Umfange ſtattfinden, fo daß 
eine auch das milltärtſche Intereſſe berührende nachtheilige Wir⸗ 
kung auf die Entwicklung des Brieftaubenweſens zu befürchten 
wäre, fo würde das Kriegsminiſterium bereit fein, bet den Mini⸗ 
fterten der F nanzen und des Innern dahin borſtellig zu werden, 
daß den Gemeinden die Genehmigung zur Erhebung dieſer Steuer 
nach Maßgabe des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
verſagt wird. 


»Bemerkenswerthe Verfügung der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung. Mit dem 1. November tritt, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, 
für den Bereich der preußiſchen Staatselſenbahnen zu 8 13 der 
Verkehrsordnung für die Eiſen bahnen Veutſchlands (Löſung der 
Fahrkarten) folgende Beſtimmung in Kraft: Einzelne Ab⸗ 
thetilungen in Wagen des Koupéſyſtems können nach dem 
Ermeſſen der Elſenbahnver waltung ſchon gegen Löſung von min⸗ 
deſtens vier Fahrkarten in I. Klaſſe, ſechs Fahrkarten in II. Klaſſe 
und acht Fahrkarten in III. Klaſſe an Reiſende überlaſſen werden. 
Die Befugniß zur Meberiafjung derartiger Wagenabthellungen ſteht 
dem Stations vorſtande zu Auf Zwiſchenſtatlonen können Wagen⸗ 
abtheilungen nur dann üderlaſſen werden, wenn ſolche in dem an⸗ 
kommenden Zuge unbeſetzt vorhanden ſind. Die betreffenden 
Wagenabtheile ſigd mit einem Zettel „Beſtellt“ zu bekleben. Ein 


d] Mecht, die Freihaltung von Plätzen in dieſen Abtheilur gen für dle 


Dauer der gan en Fahrt zu fordern, wird hiermit nicht einge⸗ 
raumt; vielmehr bleibt es der Eiſenbahnverwaltung vorbehalten, 
im Bedarf falle zeitweife oder dauernd die nicht bezahlten Plätze 
der betreffenden Wagenabthellung mit anderen Relſenden zu be⸗ 
jeßen, Die Entiheldung bierüber ſteht dem dienſtthuenden 
Stationsbeamten oder dem Zugführer zu. Dem Beſteller iſt vom 
Statloasvorſtande eine Beſcheinigung auszuſtellen. 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


N Ziehung vom 31. Oktober 1 — 11. Tag Vormittag. 
die Gewinne über 210 Mark find den bei nden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
00) 200 348 716 45 ) 49 96 846 (300) 81 918 1319 26 
557 95 714 841 2042 (500) 75 104 13 209 522 640 (3000) 758 
66 942 3015 156 87 237 429 (500) 695 763 90 844 58 909 
57 311 417 (3000) 559 610 830 5689 956 6068 144 53 265 
n 13 394 451 
654 767 915 45 8012 26 182 351 585 647 815 81 933 34 9191 300 64 


417 34 786 877 939 
10048 108 62 (500) 91 348 61 447 73 (300) 641 50 702 937 89 
11069 211 (3000) 615 27 713 (300) 12298 308 88 582 674 (1500) 755 
81 811 57 946 13197 287 404 23 803 98 725 809 930 96 14007 775 
834 986 15059 114 91 206 90 353 914 16003 37 70 107 9 339 520 
17240 460 (2000) 545 789 855 58 18000 35 56 112 13 (600) 
19 (300) 68 (300) 66 240 829 


26021 124 337 419 (500) 608 67 793 
28037 185 217 43 303 30 622 61 781 29022 (300) 28 128 34 263 357 
518 (300) 688 (300) 752 83 86 832 

30003 7 168 229 32 302 484 706 827 (600) 919 31021 121 (500) 
384 98 405 (3000) 502 31 705 998 32087 59 60 339 670 716 19 844 
200 33322 44 682 706 801 992 34036 61 (300) 149 484 00) 511 
761 918 35002 63 139 545 78 733 56 36019 86 214 97 695 994 
37136 74 515 45 680 (3000) 38011 106 319 (300) 501 97 758 930 
(600) 45 47 39015 105 647 87 766 816 (1500) 32 

40033 69 83 220 377 609 30 765 840 914 95 41128 323 68 487 
(3000) 582 656 87 42033 249 76 505 19 662 750 898 99 918 43072 
217 399 595 642 890 983 44032 56 339 562 784 91 819 (500) 815 83 
96 45238 86 575 (1609) 813 18 712 (3000) 878 942 (1H00) , 46082 
(300) 199 302 491 792 870 901 58 47111 444 597 699 704 982 48193 
203 15 300 87 68 496 688 809 12 85 49053 158 94 223 441 66 556 
713 (1600) 35 908 12 

50077 204 10 65 (1500) 459 743 47 98 831 36 (3000) 80 944 51167 
279 381 84 640 805 52047 68 99 27 55 95 306 41 555 679 776 820 
53022 (3000) 107 366 415 594 622 717 901 5 79 54006 15 96 137 256 
475 709 35 858 981 89 55084 (500) 148 470 687 (300) 723 45 848 969 
56178 483 519 (3000) 682 759 807 939 62 57051 398 567 671 811 
58423 594 709 15 801 21 985 59094 143 79 88 221 30 305 17 30 
(1600) 565 669 973 74 

60020 91 146 60 478 633 (500) 653 61005 24 114 21 206 442 729 
882 62051 525 40 47 693 727 915 24 63025 56 75 84 113 246 380 410 
23 559 72 82 611 59 803 946 64032 81 106 394 536 867 743 824 
65063 324 476 96 66074 244 88 301 17 95 580 624 8691 67069 96 
141 706 15 25 835 78 82 68104 24 68 213 373 429 (600) 66 95 569 
88 658 714 912 55 69060 170 222 466 584 998 

70323 412 29 46 80 649 914 71000 114 79 220 316 576 815 (500 
28 50 72000 339 447 94 692 872 960 73113 20 304 32 39 90 479 626 
(300) 725 944 74058 170 282 96 400 555 681 99 997 (500) 73016 270 
(3000) 319 56 84 506 (3000) 91 910 40 69 76086 228 400 44 545 74 
(600) 623 33 876 98 77014 115 27 333 411 558 65 (200) 645 78193 
407 93 626 757 826 (600) 75 930 79264 407 24 80 902 2 70 

80019 184 504 (300) 72 787 912 38 81002 110 24 50 89 98 381 91 
481 609 80 707 868 69 82049 52 74 219 550 638 85 83237 389 481 
527 657 (600) 8 84177 387 480 82 516 69 565 85219 50 500 40 74 
659 66 737 877 978 6082 845 956 (1500) 83017 42 302 411 87 792 
808 980 88165 254 90 314 419 634 (3000) 996 89141 276 367 79 475 
633 49 703 39 834 

90105 357 61 465 338 729 826 43 45 (300) 91002 28 158 74 213 
326 23 798 92088 98 158 453 642 71 783 93018 28 (500) 1:6 361 (300) 
473 955 65 91173 420 747 989 93029 98 247 352 367 489 535 624 
51 (3000) 867 58 93 960148 (500 128 293 99 360 433 513 777 893 989 
97217 521 98173 86 264 78 83 304 405 20 535 675 81 943 44 99090 
103 55 346 665 747 90 

100208 475 545 47 674 732 885 101115 71 359 412 (3000) 19 840 
1020:9 (500) 192 405 754 103113 262 (300) 308 410 508 12 48 54 86 
636 722 73 855 977 104041 476 (3000) 96 556 99 614 820 (300% 9% 
941 43 48 105084 418 (3000) 528 621 55 717 (500) 54 817 72 98 947 
64 106005 59 62 198 319 98 (1600) 568 81 640 99 743 (BUN) 24 25 
975 96 107119 21 76 (300) 98 243 335 423 72 620 58 108035 39 328 
51 (600) 66 88 434 538 96 601 744 800 99 994 109402 618 876 949 

4 fj 

110104 219 309 462 569 707 806 65 82 111028 196 268 442 79 
412001 56 69 122 310 36 469 592 764 830 912 118118 204 15 436 (300) 


* Für Spieler in auswärtigen Lotterien iſt folgendes Ge⸗ 
richtsurtheil bemerfenswerty: Vor ungefahr vier Wochen wurde 
in den Berliner Zeitungen berichtet, daß der Looſehändler Hein⸗ 
rich Kron, Alexanderſtraße, weil er einen Lotteriegewinn von 
5000 Mark dem Loosinhaber vorenthalten hatte, vom Schöffenge⸗ 
richt wegen Betruges zu 1000 Mark Strafe verurtheilt wurde. 
Gleich darauf folgte die Nachricht, daß der Loosinhaber mit ſeiner 
Klage wegen Herausgabe des Gewinnes vom Civilgericht abge⸗ 
wieſen worden jet, weil ihm ein Anſpruch nicht zuſtehe. Aus dem 
ſchriftlichen Urtheil ergiebt ſich jetzt, daß der Loostahaber mit 
ſeiner Klage abgewieſen werden mußte, weil es ſich um eine 
verbotene Lotterie (ächſiſche) handle und dieſe Forde⸗ 
rung nicht einklagbar ſel. Der Verklagte hatte ſelbſt auf Ab⸗ 
weiſung der Klage wegen Spielens in einer verbotenen Lotterie 
angetragen. Es liegt bier alſo der Fall vor, daß ein Looſehändler. 
der mit verbotenen Looſen handelt, fie den Leuten unaufgefordert 
ins Haus ſchickt und zum Spielen verleitet, in dem Augenblick, wo 
er einen Gewinn feines Kunden unterdrückt und dieſerhalb verklagt 
wird, ſich vor Gericht darauf beruft, daß die Lotterie verboten ſei. 
Diejenigen, dle ſich des Spiels in fremden Lotterien nicht ent» 
halten köanen erfahren hieraus, welchen Gefahren fie ſich aus⸗ 
ſetzen, denn es wird ihnen wenig Troſt gewähren, wenn ſie nach⸗ 
träglich Betrachtungen über die Einheit des Deutſchen Reiches und 
über die Widerſinnigkelt eines antlquixten Geſetzes, das einer 
Mauſefalle gleicht, anſtellen. 

z. Ausgrabung. Geſtern Nachmittag 2 Uhr wurden zwei 
olzkaſten mit menschlichen Gebeinen, welche auf dem Neuen 
arkte ausgegraben worden waren, nach dem Martia⸗Magdalenen 

Kirchhofe geſchafft und dort beerdigt. Ein katholiſcher Geiſtlicher 
begleitete den Zug. a 

2. Tuberkulöſe Kuh. Geſtern Vormittag wurde eine von 
einem Fleiſchermeiſter auf der Venetianerſtraße geſchlachtete Kuh 
durch den Departements⸗Thierarzt Heyne für tuberkulös befunden. 
Die Kuh wurde unter polizeilicher Auſſicht nach dem Zoologischen 
Garten geſchafft. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
ii — 1 31. Okt. Mufbebung der Grenz⸗ 

erre. 
Marienwerder verhängt geweſene Grenziperre tft heute durch Wer» 
fügung des Regierungspräſidenten aufgehoben worden. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 31. Okt. Das Amtsblatt des Reichspoſtamts 
veröffentlicht einen Erlaß des Grafen v. Caprivi an 
den Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Stephan, welcher 
lautet: „Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer geruht haben, 
mich auf meinen Antrag von der Stellung als Reichskanzler 
Allergnädigſt zu entbinden, iſt es mir ein Bedürfniß, Euerer 
Excellenz meinen herzlichen Dank auszuſprechen für die 
treue Mitarbeiterſchaft, durch welche Sie mich 
während meiner Amtsführung unterſtützt haben. Ich knüpfe 
hieran die ergebene Bitte, auch den Beamten Ihres Reſſorts 
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121168 380 726 835 122027 118 56 274 611 72 820 62 12053 99 297 
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81 90 421 506 661 145058 87 202 320 25 52 498 552 926 146031 88 
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3 — 148048 124 407 733 887 88 149025 164 381 39 533 825 

150000 230 860 455 74 790 (500) 92 860 92 151036 (50% 73 154 
314 (500) 54 414 21 506 646 740 65 914 152038 47 57 145 (500) 70 
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den Ausdruck meines Dankes zu übermitteln für die Hülfe, 
die mir durch deren Hingebung an die Aufgaben ihres Dienſtes 
jederzeit zu Theil geworden iſt.“ 

Wittenberg, 31. Ott. Heute, am Jahrestage der Ein⸗ 
meihung der wiederhergeſtellten Schloßkirche, 
Mittags 12 Uhr wurde in Gegenwart des Generallieutenants von 
Winterfeld als Vertreter des Kuſers und des Oberpräfidtal: 
rathes von Nikiſch⸗Roſenegk als Vertreter des Oberpräſidenten 
der Provinz Sachſen, das vor der Schloßklrche von der Bürger⸗ 
ſchaft errichtete Kaiſer Friedrich⸗Denkmal feterlih ent: 
büllt. Die Weiberede hielt Superintendent D. Quandt. Hlerauf 
übergab der Vorſitzende des Denkmal⸗Komitees, Hofbuchhändler 
Wunſchmann, das Standbild des hochſeligen Katſers an den Bürger: 
meiſter Graſſe mit einer Anſprache. a 

Hamburg, 31. Okt. In der heutigen Rürger⸗ 
ſchaftsſitzung wurde das Budget für 1895 vorgelegt. 
Die Aus gaben ſind auf 72 166 926 Mark veranſchlagt, die 
Einnahmen auf 65 696 514 Mark. Die Deckung des Fehl⸗ 
betrages von 6 470 412 Mark ſoll durch eine Erhöhung 
der Einkommenſteuer erfolgen. Der Senat hat zu 
dieſem Zweck die Ausarbeitung von Vorſchlägen für eine 
entſprechende Abänderung der beſtehen den Geſetze 
angeordnet. 

Mainz, 31. Oft. Die Stadtverordneten lehnten 
es . 5 Ar ab: einen Platz für das 

2 mal herzugeben. 

22 München, 31. Okt. Wie“ die „Münch. N. N.“ mittheilen, 
beſchäftigte ſich der Bayeriſche Ober⸗Medizinalaus⸗ 
ſchuß in feiner heutigen Sitzung mit der Brape der Herſtellung 
und Anwendung des Diphtherie⸗Heillſe rums. 
Verlaufe der lebhaften Debatte wurde auf die demnächſtige Er⸗ 
örte im Reichsgeſundheitsamte hingewieſen, an welcher auch 
Geh. Medizinalrath Dr. Kerſchenſteiner theilnehmen wird; es ſel 
nicht ausgeſchloſſen, daß in dieſer Frage ein gemeinſames 
Vorgeden der verbündeten Regierungen erzielt 
werde. — Von etwa 100 Schülern des biefigen Buttpold:GHym= 
naſtums wurde heute der „Sang an Megtr” vorgetragen. 
Unter den Zubörern befand ſich auch der preußliche Geſandte Frhr. 
v. Thielmann. 6 

Wien, 31. Okt. Das „Fremdenbl.“ ſagt in Bezug auf 
den Miniſterwechſel in Serbien, obwohl es be⸗ 
dauerlich ſei, daß wieder nach wenigen Monaten ein Wechſel 
habe eintreten müſſen, laſſe doch die Perſon des neuen Mi⸗ 
niſterpräſidenten, der das ihm übertragene Amt ſchon mehrmals 
unter ſchwierigen Verhältniſſen innegehabt habe, zum Mindeſten 
ein feſtes unparteiiſches Regiment erhoffen. Im Intereſſe des 
Landes ſei es wünſchenswerth, daß der Regierung Zeit ge⸗ 

onnt werde, die Aufgaben der Verwaltung ernſtlich zu er⸗ 


Den. 
31. Ott. [Abgeordnetenßaus.] Spincie, 

Alfred Toroninſ und Genoſſen brachten eine Interpellation an 
das Geſammtminiſterium ein darüber, ob es geneigt jet, Erbebun⸗ 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 31. Oktober 1894. — 11. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigeſſigt. (Ohne Gewäbr.) 
18 64 622 826 950 1061 124 371 506 31 699 779 81 839 71 88 922 
81 
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7 778. 46289 40h 673 76 97 867 714 29 8 90 6040165 201 323 415 
14 29 83 
507 8 a 904 85 957 491865 258 323 413 
501 14 95 51348 67 406 31 645 798 949 51 2305 426 
512 621 23 (300) 64 758 852 59 941 53011 18 67 86 00 55 98 118 
34 42 236 96 407 544 76 92 616 91 959 54021 186 219 426 555 606 
919 29 55181 243 356 501 825 971 56089 224 (500) 28 366 (50) 59 
418 870 947 57043 108 40 (3000) 48 237 (600) 63 84 498 530 74 637 
63 700 2 887 941 58225 364 88 92 742 865 (300) 59000 114 443 62 
566 657 68 883 912 45 
60122 249 79 443 590 621 714 919 29 61076 79 262 348 57 404 
24 34 576 95 #40 812 (1500) 925 62192 205 (500) 51 (3000) 352 90 
450 656 832 86 66007 222 56 90 481 (300) 672 820 (300) 77 87 938 
(300) 64053 209 84 481 595 605 828 94 976 65148 305 (1500) 89 (300) 
507 728 36 66078 260 352 467 781 813 67087 99 108 89 (1500) 228 
og 320 475 653 675 793 68182 356 759 890 929 69215 752 858 
992 
700838 322 88 450 539 (3000) 89 6'9 57 (3000) 823 97. 
72014 67 170 97 2190 396 407 627 11 0 577 
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gen über die Tafel⸗ Angelegenheit in dem Küſten⸗ 
lande zu pflegen, und nach dem Ergebniß das Nöthige zu ver⸗ 
anlaſſen, um der Geſetzlichkeit Genüge zu leiſten. Gregorte 
richtete eine Anfrage an den Präfidenten, ob die Meldung der 
„N. Fr. Preſſe“ richtig ſei, daß Frhr. von Chlumeckti ſich er⸗ 
boten habe, in der Tafel⸗Angelegenheit die Regierung zu einer 
deutlichen Erklärung zu veranlaſſen. Der Präſident erklärte, er 
habe es in dieſem Falle gethan und ſei der Einladung des Miniſter⸗ 
präſidenten zu einer Beſprechung gefolgt. Er babe dabei geglaubt, 
feiner Stellung gemäß zu handeln und feine Pflicht, wenn es auch 
keine Amtspflicht war, zu erfüllen. (Lebhafter Beifall.) 

Nom, 31. Okt. In Folge der in der vergangenen 
Nacht in Mailand vorgekommenen Bombenexploſion 
wurden dort 10 Anarchiſten verhaftet. 

In Livorno ſind 5 Mitſchuldige Luccheſis, 
der ſeiner Zeit den Redakteur Baudi ermordete, ver⸗ 
haftet worden. Die Unterſuchung in dem Prozeſſe ergab, 
daß die Ermordung Baudis auf ein anarchiſtiſches 
Komplott zurückzuführen iſt. 

Rom, 31. Okt. Die heutige dritte Sitzung der Kon⸗ 
ferenzen betreffend die orientalifhen Kirchen 
hat, gleich den vorhergegangenen, unter dem Vorſitze des 
Papſtes ſtattgefunden. Die Sitzung, welcher dieſelben 
Perſonen beiwohnten, die an den früheren Sitzungen theil⸗ 
genommen hatten, dauerte 2 Stunden. Die vierte Sitzung iſt 
für den 5. November in Ausſicht genommen. 

Paris, 31. Okt. Der Schwurgerichtshof ſprach den Geranten 
des „Intranſigeant“ von der Anklage der Beleidigung der 
Gerſchtsbehörde durch einen Artikel des Blattes frei, ver- 
urtheilte jedoch den Verfaſſer des Artikels Henri Rochefort in 
contumaciam zu 3 Monaten Gefängniß und 500 Fres. Geldſtrafe. 

Die Abendblätter beſtätigen die Nachricht von der Verhaf⸗ 
tung eines franzöſiſchen Offtzters wegen Hochver⸗ 
raths. Es handele ſich um einen dem Kriegsminiſterlum attachirten 
Kapitän, welcher für Geld Mittheilungen betreffend die Grenze an 
den Alpen einer auswärtigen Macht geliefert haben ſoll. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. 1 
in, 1. November, Morgens. 
Die „Köln. Ztg.“ will wiſſen, der Kaiſer habe das 
Abſchiedsgeſuch des Miniſters v. Heyden ge⸗ 
ſnehmigt, derſelbe fei für eine andere Staatsſtellung in 
Ausſicht genommen. 

Das „B. T.“ meldet aus Wlen: Dem 
zufolge wird der ehemalige öſterreichiſche Generalkonſul von 
Cbicago Pallitſchek morgen aus der Haft entlalſen, 
nachdem ſich die Beſchuldigung der Untreue als nicht ſtich⸗ 
haltig erwleſen habe. 

e „Voſſ. Z’a.“ meldet aus Wien: Durch die Kapelle des 

III. Snfanterte =» Regiments gelangte geſtern der „Sang an 

Aegir“ im Saal des Hotel „Habsburg“, welcher aus dieſem 
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verbandes jet verſchoben worden, wurde ungünſtig 


Anlaß dicht gefält wir zur erſtmillgen Anffährung Das Ton 
werk erntete großen Belfall und mußte wiederholt werden. 
Daſſelbe Blatt meldet aus Brüſſel: Bel Palaballa 
entgleiſte ein Zug der Kongo⸗Eiſenbahn. Zwei In⸗ 
genieure, ein Lokomotipfü rer und zwei Heizer wurden get öd tet, 


Prag, 1. Nov. Bel den heutigen Ergänzungs wah⸗ 
len des Stadtverordneten ⸗Kollegtums wurden 
16 Jungczechen und 15 Altczechen gewählt. 5 Stichwahlen finden 
ent eg eine den Jungezechen und eine den Altczechen ger 

er . 

Paris, 1. Nov. Eine Havas⸗Note beſagt, ernſte Erwägungen 
veranlaßten die vorläufige Verhaftung eines Offiziers 
der franzöſiſchen Armee, welcher verdächtig tel, im Aus⸗ 
lande einige Schriftftüde mitgetheilt zu haben, die zwar wenig 
wichtig, doch aber vertraulich ſind. Die Unterſuchung wird mit der 
bei Angelegenhelten ſolcher Art angebrachten Diskretion geführt. 
Die Löſung werde in ganz kurzer Zeit erfolgen. Dem „Soir“ zus 
folge iſt der Verhaſtete Artillerte⸗Offizier und heißt Dreyfus. 

Madrid, 1. Nov. Die Königin ⸗ Regentin beauftragte 
Sagafta mit der Neubildung des Kabinets. 

Madrid, 1. Nov. Die Kabinetskriſe dürfte 
vor übermorgen nicht beendet ſein. Falls die von Moret ver⸗ 
tretenen politiſchen Elemente keinen Platz finden, dürften ſich 
bezüglich des Abſchluſſes der Handels verträge 
Schwierigkeiten ergeben. i 

Sidney, 1. Nov. [Reutermeldung.] Der der „Neu⸗Seeland⸗ 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft Union“ gehörende Dampfer „Waira⸗ 
raraya“ ſcheiterte Sonntag Abend auf der Fahrt von Sidne 
nach Auckland bei der Greatbarxie⸗Inſel bei Neu⸗Seeland. 11 
Perſonen, Paſſagiere und Mannſchaft, ſollen ertrunken 
fein, nur einige hätten ſich retten lönnen. 


Die Krankheit des Zaren. 
Petersburg, 1. Nov. [Bulletin vom 31. Okt., 
7 Uhr Abends.] Der Kaiſer fpeifte im Laufe des Tages 
wenig. Die Erſcheinungen im linken Lungenflügel 
und die Entzündung find fortdauernd. Die Ath⸗ 
mung iſt erſchwert. Der Puls geht 
Große allgemeine Schwäche. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Po 
im o ex 


arometer au 
Datum. Gr. reduz. inmm; 
Stunde. 66 m Seehöhe. 


31. Nachm. 754,0 a 
31. Abends 9 760,9 N Friich bedeckt 
2 769,5 O ſchwach wolkig 
) Am Tage öfter ſchwacher Regen (0,8 mm). 
Am 31. Okt. ärme⸗Maximum — 8,4 Cell. 
Am 31. Wärme⸗ Minimum + 5,0“ 
— 
Fonds- und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


x geſchöpften 4 haben einen 
u befeitigen vermochten. Wir glauben, daß die Sachverſtändigen⸗ 


anfungen! des 

ark betriebenen 

Valutaſpekulation geſchieht. Welche Schwierigkeiten dem regulären 
und Berlin durch die Ma 

nahmen der ruſſiſchen Finanzleitung zuletzt bereltet wurden, geht 


en 
keit der Montanmärkte, die emeine Tendenz ſchwach. Wien 
war wieder für Kreditaktien bemüht und meldete „befeſtigt“, nach⸗ 
dem es 1 eine geradezu animirte Haltung bekundet hatte. 
Allein diejer ei wurde keine Folge gegeben; die Kurſe der 
hervorragenden Spekulationswerthe befeſtigten ſich, um nach 
kurzer Zeit wieder einen 0 der 9ſt u erfahren. Bemerkens⸗ 
werth war heute der Rückgang der 5 12 Grenzbahnen angeblich 
auf abnehmende ruſſiſche Getreidetransporte. Franzoſen wurden 


eute für Wiener Rechnung abgegeben und gaben nach. 
uletzt beherrſchte matte Stimmung den Geſammtmarkt. 
Montanaktienmarkt war von Beginn an 


le Stimmung auf dem 
keine verſichtl. e. Die von uns kürzlich hervorgehobene 
Thatſache, daß der Bochumer Verein am 1. Oktober bereits zwei 
Dritter feiner Jahesproduktion verſchloſſen hatte und, wie man 
annimmt, zu ähnlichen Preiſen, wie die im erſten Quartal faktu⸗ 
rirten Mengen, alfo 15 bis 16 M. niedriger, als zu der Gilde 
Zeit des Vorjahres, und daß für das noch unverkaufte Drittel 

angeſichts des erneuten, ſeit dem 1. Oktober eingetretenen 
rückganges wahrſcheinlich noch niedrigere Preiſe erzielt werden 
dürften, muß als Hauptgrund der Berſtimmun angeſeben werden. 
Auch das Gerüchk, die Sitzung des oberſchleſi en Walzwerks⸗ 
bat. 0. 85 


fanden fpäter in Laura⸗Aktien vereinzelte Deckungen ſtatt. 


Breslau, 31 Okt. (Schlußkurſe.) Etwas | 
Neue Zproz. Meiden 

Konlol. Tũ e 109,50, 4proz. ung. Gold 
100,10, Brest. Distontobant 106,00, Breslauer Wechslerbant 101,80, 
Kreditakti onnersmarckhütte 


Delfabr 84,00, Oeſterreich. Banknoten 16405 


roz. Rente 101,60 


oldrente 100,00, III. Tr 
88,60, Aproz. unit. Faypte 


hütte 123 40 


Zproz. amo 
nte 84,25, Aproz. ungar. 
Er wu 4proz. Ruſſen 1889 


ſchwach. 


en FE Een 


—, sr: den. f. Anl. 7000, konr. Türken 25,50, Türfen: | Robzuder I. Probukt Baſis 88 pCt. Rende nent neue Uſance frei 
Looſe 12300 prozent. Turt. wertorttäte- Obligationen % 476,75 | < Bord Hamburg dec Ottober 990, pec Dezor. 10,00, ger 
eg 785.00, mbar 22875, Banque Ottomane (67 00, | März uns 2 Mat 10.45. Ruhig. 

anque de Haris 693,00 Bang. d'Escomte 55 Tinto⸗N. Baris, Okt (S gluß.) lde N 88 Prozent 
379 30, Snezkaxal⸗U. 2947,00, Cred. Lvonn. 751.00, B. de France lee 26,25— 2080 Weißer Zucker matt, lo, der 
—.—, Tab. Otiom. 470,00, Wechſel a. dt. Bi. 199%), Lont oner] Oktober 27,50, ». November 27 50, per Janna, April 28,25, 

25,11, En o. London 25,12½, Wechſel Amfterdam : ber März⸗Juni 28.75. 
ien H. 200.00. do. Madrid 1. 42300, Neridional- 2 Paris, 31. Okt Getreſdemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
596 (0, Wechſ. o. Italien 6, Nobinſon-A. 189,00, Tertugſeſer BR. per Oktober 17 90, per Novbr. 17,80, per November⸗Februar 
25 75, Bortug. TabalzObltgat. 481,00, Aproz. Rufen 68,45, Pri⸗ 11 5 per June 18.00. — Roggen ruhig, ver Oktober 

tötont 2 /. 10,50, per Jan.⸗April 10,85. Mehl feſt, per Oktober 40 90, 
London, 31. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. > November 40,88, per Nov. ⸗Februar 41,05, ver Jan.⸗Aprtl 
Engl. 2%, proz. Conſols 101 ard Preuß. Iproz. Conſols —.—, 41,15. — Rüböl behpt, per Oktober 47.25, 15 November 47,50, 
per Novbr.⸗Dezbr. 47.50, ver Januar-⸗April 47,25. — Spiritus 
ruhig, ver Oktober u 10 u November abn. ver Novbr.⸗Dezbr. 


—. 


allen. Eproz. Rente 83¼, Lombarden 9¼ 4proz. 1589 Rußſer 
1 Il. Serie) 99% konv. Türken 25 /, öfter. Silber. —,—, ten. 


Foldrente —.—, Aproz ungar. Goldrente 99, Aprozent. Spanier 32 25, per Jan.⸗Ap Wetter: 
70%, 5 rot, Capbter 100%, Aproz. uniftz. Egypt El 55 proc. Havre, 31 Ott. Kaleor der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
Tribut⸗Anl. 97¼, 8 Mexikaner 66“ 5 Ottomanbant 6%, Ca- u. Co.) affee good ig RR ver Oktbr. 86,00, per 
naba Pocific 64, . ig 17/8, Rio Tinto 16 Aproz. Bezdr. 82,25, 7 ärz 7 
pees 57, Grroz. 1 2 ent 2 Sin 5. Havre, 31. Okt. aeg N mb, irma Peimann, Zlealer 
68%,, 4½ proz. äuß. do. 10% rns. Griech. Bier |u. Co.) Sicher in Nembork Ichlor mit 25 Points Hauſſe. 
Bu" e 82, bo. Ber Monopol⸗Anl. 52 % “iron. Bttehen 1889er Rlo 1 8 19 000 Sack, Recettes für geſtern 
Bras. 89er Anl. 74½, proz. Weſtern in. 79½, Platz, Antwerpen, Petroleummarkt. Schluß bericht“ Bat 
digen %, Silber 29°... fintrtes Type weiß ode 12 bez. und Br., per Oktober 12 Bx. 
ankfurt a. Mi. 31. Okt. (Effekten⸗Sozletät.) Jesus ver Ottober-Dezbr. 12 Br., per Januar⸗März 12%, Br. 
Oeſterreich. een 308 ¼, Franzoſen 309, Lombarben 87, Ruhig. 


Am ſterdam „ 31. Okt. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 
ruhig, per Nobbr. 116, per März 123. Roggen loko feſt, 
do. auf Termine ruhig, per Oktober 91,00, per März 93,00, 
per au Page Rüböl loko 21¼, per Herbft 20¼, per Mai 


Ungar. Goldrente —,.—, Gotthardbahn 182,79, 
morbit 199,10, Dresdner Bank 150,60, Berliner Danbelögelell aft 
148,70, Hochumer Gußſtahl 128,50, Dortm St.- 

46,80, Gelſenkirchen 165.60, Harpener B 


—.—, Laurahütte 118 50, Zproz. Portugteſen —.—, &ı | 1895 
Mittelmeerbahn 93,00 Sauce: entr 137,70, S er Aiuflerdam, 31. Okt. a⸗Kaffee good ordinary 50. 
Norbofibahn 130 80, Schweizer Unten 94 80, n eridlo⸗ Amſterdam, 31. Okt. Bancazinn 40%,. 
naux 120,00, Schweizer Simplonbahn 83,10, rbb. —.—, London, 31. Okt. An der Kulte 8 Welzenladungen angeboten. 
Mexikaner —.—. Italiener 83.40, Ediſon Aktlen ——, Caro | Wetter: 2 
Segen * —.—, "Bproz. Neichsanleide —.—, Türke nloofe 3410, London, 31. Okt Chili⸗Kupfer 40 ½¼8,, ver 3 Monat 41. 
Eonfo „Nationalbank ——, Schuckert Elektrizität 169,90. — 95 Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
Matt. 3. an 

Livervool, 31. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
n aha Umfen 12000 Ball, Davon für Cpefulnion und Exbort 100 Ball 

9 —— 

e 1 Vara lte 11675, Deuce Vent „8576, en Middl. amerikan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 3 Verkäufer⸗ 
212,10, Hamburger mmerzbank ——, Lübeck⸗Büchen ——, preis, Nopbr.⸗Dezember 3 Verkäuferprels, Dezember ⸗ Januar 


37/5 Berküuferpreiß, Januar Februar 3% Käuferpreis, Febr., 


134,50, arz 3¼ do., März » April 3 A Verkäuferprets, April-Mat 3, 


Priwaldistont — wa 
burg, 31. Okt. Wechſel auf London 93,00, Wechſel 


Dynamit 1 


Peter 555 b 
a. Berlin 45,60, Wechſet auf erdam ——, Bechſel auf Barts uferpreiß, Mal⸗Junt 3½, d 

½, Ruß. II. Ortentanleihe —, do. III. Orientanleihe Leith, 31. 1 , Markt ſtetig, aber flau. 
8 92 8 8 > Newyork, 30. Okt. Der Werth der in der vergangenen 


etersb. Woche Ae eben Produkte betrug 5 295 820 Dollars gegen 
anbbriefe 151 


562, Ruff. 4% pro d Er. Ruff. Eiſen⸗ 6 627 094 Dollars in der Vorwoche. 
babnen emo 7 185 a Ya 9 1 80. — 8 8 im N 
Du 5 0 „ do. ew⸗Orlean — Petroleum ma 0 
Rio de — 30 30. Okt. Wege auf en 1270: in New⸗Hork 515 do. in Phfladelphia walz do rohes 6,00, 
Green, 31. Dit, Wörten-Eclufbertät) Raffnteies Re do Dh 8 5 Vers 12 l Deal, Hamm per abe 755 
31. rſen⸗ e a o. Rode und Brother — Ma 155 per ober —, 
troleum. Dinlelle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe. I. — 7 fe, 


ig. Loko 4,95 Br. 
a Pe Schwach. Upland middl. lolo 30 Bf. 


g Wilcox 38 „ Armour ſhi 60% — nach e 1 — 35 jet — Rio Nr. 7 

Gubedd hr, PR: 82 P. x Ken 37 b 15, do. Nio Kr. 7 p. Nobbr. 13,00, do. Rio Nr. 7 p. Januar 

Ent: ar 1 8 ad loko 37. 0 2 — Mehl, Spring clears 2,06. — Zucker 3. — Kupfer 
Tabak. Umſa aß Virg 

amb b Chicago, 30. Okt. Weizen feſt, per Oktober 51¼, per Dez. 

4 er a je 7 Bae tee 2 475 se 52°/,. — Weats ſtramm, per Oktoder 53. — Spec ſhort clear 


Kal ee Schleppend. nomin. Pork per Oktbr. 12.05. 


Hamburg, 31. Okt. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nüben⸗ 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling = 20 M. 4 Rubel — 3, 20 M. dul den öster. W. —#4,70 M. 7 Gulden südd. 42 M. 


35,5—35,6 Mk. 


4 Gulden Hell. W. = 1,70 M. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 1. Noo Wetter: Regneriſch. 
Newyork, 31. Okt. Weizen ber November — C., per 
Dezember 54 ¾ C. b f 


Berliner eee som 31 Oktober. 
; „ früh +6 Gr. Reaum., 754 Dem. Ketten: 


Biemlich unerwartet wird aue Nordamerika von geſtern eine 
kräftige Aufwärtsbewegung der Welzenpreiie gemeldet, die ans 
5 ne ſchlechten Berichten über die Malsernte in Berbin⸗ 
dung ſt und der Verkehr an unſerem heutigen Markt ließ 
nicht 3. — daß die Meinung dadurch doch nun auch dier 
etwas mehr angeregt worden iſt, denn die Kaufluſt trat entichleben 
iger berbor, und es entwickelte ſich dei für Weizen wie für 
Roggen um über 1 Mark höheren Preiſen ein verhältnißmäßta 
lebbaftes Geſchäſt. Auch Hafer zeigt weiter n Fortſchritt, 
fveztell der laufende Monat erfuhr ſogar eine ganz erhebliche Preis. 
ſteigerung in Folge ganz geringer, noch rückſtändig geweſener 
Deckungen, die aber darum ſehr ng auszuführen waren, well 
157 gekündigt war und nach dem beſtehenden Reglement nach 

Uhr Kündigungen nicht mehr angemeldet werden dürfen. Ge⸗ 
Had: 200 Tonnen Weizen, 200 Tonnen Roggen. 

eu a0 3 bI tft 10—15 Pf. 2 bezahlt worden. 

Auch Rũ war beut etwas feſter, und ebenſo zeigte 
5 Bi r u tus lemi feſte ee blieb aber ſehr ſtill. Gekünd. 

Weisen 2 115—134 Mk. nach Qualität ge 
ber 128,50 Mek. bez., November 127,5)—128 25 Mk — 
129, 180 M. 7 9 IR N — N. 1 

den lo 67 — nach Gualttät ge ordert, 
Intäui(der 111,50 Mk. frei Haus bez., November er 
8 a 112 112,25 Mt. dez., Mal 117 ‚25—117—117,50 Mt. 
ea 

Mats loko 111—132 M. nach Qualität gefordert, Oktober 
und Novbr. 111.25 111.50 Mk. bez., Dezember 112—112.25 Mt. 
bez., Mal 112,59 M. nom. 

Gerſte loko per 1000 Kilogramm 92 —180 M. nach Qua⸗ 


A 9 ln 106-142 M. 1000 Kilo 
a fer per ra F 
mittel und guter oſt⸗ und weftvreußiſcher 117128 Mart a 


vommerſcher, ucernärtſſcer und . 117—126 

ſchlefiſcher 117—127 Mark, feiner ſchleſiſcher, bie Damme 

merſcher und medienburglicher 130—135 Mk., geringer tnländiſcher 

1 110 M. bez, Des. 119— 11578 1162 M. be. Fern 

115 dae, 8 ez., Mai 116,75 bis 
rdieu Kochwaare 175 M. 1 

waare 119-130 M. per 1000 Kllo nach Be — Binn 


12905 M49. Ven . N : 18,25—16,00 M 
a enmehl Nr. — ark b 

und 1: 14 50—12,50 M. ber, 3 Nr. O und 2 155 00 
bis 14,25 M. bez., Oktober 15,00 Mk. 6 „Nobbr 15,00 Mt. bez., 
7 72 ‚15 Mk. be, Januar 15,30 9 t. bez., Mat 15,80—15,75 

ark be 

R551 deko ohne Faß 42,8 Mk bez., Oktober 43,5 M. bez., 

8 43,5 —43,3—43,5 Mk. bez., Dezbr. 43,7 Mk. bez., Mal 

g 21 7 883 M. bu * 

ritus unverfleuert zu 
ohne Faß 5 unverſteuert zu 5. e 8 
loto obne 84 31,7 ME. bez., Oktober 
Wat 37,6 Mt de. 


k. bez., Dezember 36 Mk. bes, 1 
KRartoffeimebl Okt. 17,00 De. dez. 
Kartoffelſtärke, trockene, Okt. 17,00 M. dez. (N. 8.) 


4 Franoe, \ Lira oder \ Pesete — 0,80 Mm. 


Bank Diskont weonset v. 3 l. Okt Kun Früm.-A. 35 125 as Eisenbahn-Stamm-A ktien. Hsenb.-Prioritäts-Obligat. nalen. Wer 0 25,75 wG anz. Privatbank 34, 140,25 & 3 420 128 — 5 
— :4a:mnʃʃ ðꝭ ö * — 0. D 5 
Amstordem.. 27 2 8 - ze —— Jet 8 37 225 1 5 — a 2½ 72,25 g * N 238 4 5 — ‚oo 24 
Lenden 2 ein. ZGuld-L.| — damm-C „ nhalter .... ‚2 
Faris. 20 27 4,05 m JOldenb. —— 21222 . -Zeitz 8. 97 27% G Jar geri. F torde Bardinische Oh Obi. 5 1114,90 m Berl. Anh... | — 13280 80 
wien 4 T. 1163.80 d folder . 3 | 74,75 be Eisenbahn... 4 100,50 b add- ital. Bahn... 7 |125,00 we Bresl.Lnk....| 2½ |156,25 we 
Haufen. Pl... 5½ 9452 75,35 b efld-Uerd 92,50 me jMainz-Ludwnh. | 4 — 8 do. Hofm. 5 132,50 
Patorshurg - 4%½ AW. 216,7 bz ortm.-Ensoh.| 4¼ 29,75 be. 160,60 he Chemnitz ..|6 7,25 40. 
viarsahau 4 ½ 247 24875 m 8 Eutin. Lobeck- 4½ | 41,50 8 34, (07,80 wa ER a au 1 3 250 4 
„5 „Anl... 9 Güterb.| 2 | 68,00 %  JOPeorsonl, . 17 erm. v. 
LD — a 5 Sa wa do. (StargPas)| 4 — PA 0.0 2 25.187 @ Gärlitzkörn.| 10 52239 — 
sh.-Boxb.| 9¾ 235,25 & Ostpı Südbahn in 101,30 mG. Northern Fac. 1 808.35 2 187,50 d. . Lödr.. — 147,8 d. 
Cobech-Sdoh.- 6 145,28 hir do. de, |# 4 d 5 ‘“ 1110,88 4 H. Paucksoh| 3 | 88,50 @ 
ee . 5 ainz-Ludwsh | 44 48.75 me wur. aaa 8 Wan 2 6, |140,50 be Lud. LS e- 18 |316,00 0 
8 Sts. -A. 88. Marnb.-Miawk.| I 79,25 = 3 
e Finnländ. L...] — 56,30 u oll Fr. Fran ? Albreonts» gar fes, Pomm. ov...| 4 79,75 @ 
Fa: APfd.Sterl griech. Gold-A| 5 | 33,10 @ Ndrschl.-Märk.) 4 402. m [Busch Geid-O,. 2 402,30 f. „| Sohwarzk....| — 1231,00 U 
anal er 25. 0. oons. Gold 4 | 26.70 br Ostpr.Südb...|O | 86.40 92 JDux-Bodenk.t. 4 |120,00 2A Stett.-Vik.-B.| 7%/, 723 00 N 
ee Don o.Monop-Anl.| 4 | 35,50 b — % 0 e ces 2712510 9 
r. IA do. Pir.Lar.|5 32,00 0 Stargrd-Posen| 4½ do. 1891| 4 44, 423, 10 0x jonburg...| 10 |225,00 ne 
* italien. Bente. 5 | 83,80 826 eimar-Gera.| G 44,0 % |Franz..Joserb.| 4 A, |t05,50 e jOb.-Scht, Portl.- 
4°. de. do. Dec... eee errabahn....| 4. | 5850 m  [ÜriKLudugdel | ae 1470 W 2 | 98:28 
1 P * „ io — 
au o. neus bO- or 5 — Tania] 5 6-2 Kasch-Oiorb. Zenz. Hypeth.-Ba ‘2 = (Giese) 2 91,75 8 
— Anleihe 6 | 65,30 & ussig-Teplitz| 24 |344,00 G. Goid-Pr.g.| 4 40,30 c Jütsche Grd.-Kr. Ar. 15 116,00 & 6 420,25 & fſeresi. pferde- Ah 144,75 @ 
2 6 + [105,99 6 do. 5% E. -B- A. 5 52,25 be Böhm. Nord KronpAudoltp.| 4 | 95,40 @ de. 4. 1.311% 5½% 102,00 b . | de. Elektr. hn. 4,7 60,78 & 
de. ½ 103,30 @ ost. G.-Rent.| 4 0,0 8 - Westb. | do.Salzkammg| 4 02.30 @ 7 1136,00 M4 |Charlottenburg. 407,00 te 
— de; 3 94,00 @ do. Pap.-Ant.| 4½ Brünn. Lokalb. BY 105,25 , Simbüzern.stfrı 4 | 94,00 G. 71 166,75 024. Bari.Pfordab.| (2½ 274,75 ve 
ves. ons. Ani. 193.20 e 0. 1 8lib.- Bt. 4½ | 95,75 % JOuschtberader| 4 90 0. do. stpfl.| 4 84% 124%80 u@ n. Sprlt-F.— 7 142,00 & 
2 Je. > 4 — 705 2 O do. 1 hl Dux-Bodenb .... kun eG ſoest. Stb. alt. g. 3 90,40 u hs. amg. 3%, 78.10 f. 
er 94.0 x aliz. Karl-L.... 5 05,49 & do. Stats l. li. 5 12.00 0 b. Pakf. Tr.-G 87,10 mG 
Pre l. 1868 2 480,50 — raz-Köflsoh...| 6 do.Gold-Prie.| 4 02,60 G 4,90 b INordd. Lloyd 
ors,20hld-Soh| 3½ |100,50 br Kaschau-Od ...) 4 e Lokalbahn| 4 407,75 e de. 160,00 beG@ Tranep.- G. 3 92 40 b 
bwrisätadt-Obi| 3½ 404,80 be rg cn. 7, |140,00 . [jo.noraweste.| 5 N 4% freust. Zuakar... 113,0 U 
Ostpr.ProvAni| 3¼ 400.4 B. Oster Staatsb 55 187.00 ie do.NdwB.G-Pr| S 10, d de. 40. 134,40 ke Gleuz. Zug #. 38,50 5 
PosenorProv.- do. Lokalb 102,40 d 40. Lt. B. EIbth. 5 b vin dt. 1988) 104,00 n. q 4 
Ani-Boheine „| 3½ 100, 00 eG do. Nordw.| 5 7, 90 g haab-Oedenb. de. de (rr 100 3; 99,00 be — u. Hütteners. 
Fos tat- Ani. 3, 40040 G x “Anl. do.Lit.B.Eib.| 53 Geld-Pr. . 42 | 72,70 6 — — 101,90 b m 
Berliner....| 4/, |411,50 G. 4 re YA eier 4 29,10 b 3 Pr. PrPfabr.|4 |432,60 & . — rin — 
16%. 4 106, 0 Aöm. 8 49 * %. dor) 4 9540 G. . usssta 1 
de. — 3% 07.88 f S nge datt gfe | %% . ff e 84 m et. de. . U. . 18429 @ . 
4 um. Staats -A. 5 | o. Obligation.“ 8 6,30 & YP- 494,15 0x were 9 
„ge ge. | 0020 6 de. Rente 9014 g, S name d0.Goid-Prior. 75 101,40 ke Berl wert — 0, 0 — — =] re 
e.uNeu do. do. fund. 5 402,20 8 3 ng Eis-B.G-A.| 4½ ne ” 
50 mek. noue Fi 101,006 do. do. eh 5 95,40 . . — 8 2 Baitische 2 8 1 490.78 0 bee 23 
o. do. 92 1 k u 7 . x 
5 lostprouss 25 1 199,9 6 8 2 en Mosco-Brest...| 3 | 73,206  farest-Grajewo| 5. 10,78 6. daher 6 er — 
3 Jrommer „| 3 1400,60 G 40. Gd.“ 889A. 4 duns. Stasteb...(6,86 Sr. Has. EZ. Tur 3 4,90 4 104,75 0] es. 7 ohweiler-...|3 8472 88 
3. 66. 0.48804. & do. Sddwest- 5,48 69,60 52 fivang.-Dom.g.| 4% 402.7 % f de. da. (rz. 100033 99,00 ma 4 n 
S Pesensch. 103,10 & 00. 08.E.-8.0.|4 99,80 U rsch.-Teres.| 5 lo Kozi-wor. g. 4 20 u | do.do.künb. 1900 f 404,40 else. — [743,00 @ 8 ehrt = 30 * 
3 de. 2½ 100,40 K. il. Orient 1878 5 „ Wrach.-Wien..| 172/,]234 00 be do. 1889| 4 98,60 ma fer Cent. -F Com-O |34| 99,25 erl. Ele- W. — [207,75 az@ . 7 68238 * 
Bohis. it. Orient4878| 5 Weichselbann | 5 | Ku.Charas.(0)] 4 | 98406 e . 72.420044 Berl. Holzoomt..|4 84.00 d Ama? 2.86 86 
14achlLt.A| 3¼ (00, 70 0 Nikolai-Obl. 4 - 2), „( 0b.) 383% | 98,15 nr 7 ae. de. Vi. r. 300,5 orl, 0 | 81,00 @ Iner Bgw.-..] 5 448,69 @ 
do. 4 Pol. Schatz-O.| 4 Kur.-Kiewoenv| 4 99,00 be Gi do.div.8or.(rz.100)|34| 99,00 . . de.Sst.-Pr.)5 1412,75 6 önig u — —.— — 
40. neu de.) 3½ 00. 70 0 Anl. 1864 8 Losowo-Soh..|5 400, d de. de. (er. 100 rens gr., Mbt.| 0 co 46. Pal 182,10 4 
de. en C. 4 de. 1866.56 49,80 0 dial. Mitteln.. — 55 983,8 Mosoo-Jarosl. | 5 rs. Hyp.-Vors.-Gert.j4 |102,00 e deri. Sol- Ar- 0 4126,25 a Alsuchham. av... 4 100 
tr 3%, 400, 10 8. edkr.-Ptdbr..) 5 |440.40 uG. tal. Merie. ‚sah 81 420 30 do. Kursk 4. 4 | 93,08. de. de. se. 3 88,00 KS g std. Br. 5 145,60 tzG do. co 8, 108,00 & 
De ll. 3 100,10 K % 44 2,70 m. 3 . 4 88,80 e fereuss. Hyp.-V 190514 104,28 @ 1 82, 188,00 A Louis. Tief. Bt. -v. 5,60 4 
5 (Femmer... 104,350 & hwedisane 3% „10 b S 1464,25 d 8 ISch.Bad.-Cr. b. 49034 Mönch. V.- Gr. 4 49.75 we 3 
€ } Poseonsch.| 104,40 & ohm. d. 1890| 3½ | 99,00 mG. 4 | 98,30 % 6 |Schles.B.Cr.(rz.100)| 4 katzennofer Br. 16 1270. ’5 te he ee 
© russ. i 10430 6 do. 188314 94,4% U 2 e eee nultheiss-är... — [244,00 d. joberschl. Bed... 2½ | 73,90 K 
schles....4 04.50 l. rb.Gid-Pfab.\ 8 79,00 6 2 es 30 Jötattin. Nat. Hy. Or. se. 2050 S 
Da. -A. 7 10870 8 de. Renteß4| 5 | 73,10 4 5 103,108 | de,  de.(rz.110) de. Sprit-A.-G.i6%/, |143,50 K hönix, Lit. A..|O 24.25 w 
a Anieihe| 4 06,20 G. do. neue 85 5 73,10 be G. ..15 00,50 m RA} dm 2 z. 1100/4 104,50 . Geredtahrik 50,00 K. to. 2 5 136 25 — 
37. (883 3% 409540 K Span. Schuld.|4 | 70,56 2 | 99,206 | se.__se.(rz.100)] |102,50 uz@|autske Metail-.. 4 1106,75 8 do. St. P. A. 5 . 
Rab. 4780 35 102,25 c Tuc. 18650. 4 Ikdm.Colnorg| 5, 48.850 —2 | Chem.Fab. Miloh\40 1144,00 a Redenh. St.- Pr. O 400 8 
4%, de. 1886 92.108 do. do. D.|4 | 25,50 wc sel.-Warson 65.00 bed r Jar. .- 184.70 ie CR. F. Angie. G. 9 |135,75@ TR. A. — | 29,50 ee 
ert. Anl. 2% 134,00 K o. Administr.|5 | 99,00 G ortm.-Gren... 9 «30,75 u jYar--Wienn.. « 1404,60 se Tank 7. Ansini...| 6 Cn,F.Lespeidsh,| — | 85,00 mG fAn.Anthr.Nassau| O | 73,00 d. 
ens. Zta.Arıl.| 3½ d. ConGol. 90 4 aul.-Neu-Rup Wiadikaw.O.g| 4 | 88,00 G fa. sprh-Fred. Ut 44 | 71,40 G St. Pr.) 45,0% . Siebeck. WA. . 40 |468,75 ke 
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